
Hermann uhaupt IDhe er Kana. Vom ysterium der Ehe
”\ulus erlag, linghausen Ln 301

Wenn eute Cdie Ehe auf We1te trecken hın Not geraten isSt mag
1e& &111e eihe VOl]  5 ründen anführen die 1esem l1tTteren NOt-

STAanN: Schuld tiragen Man arf 0898  » abei nicht den er verfallen, als
Selxl U,  = die „religionsiremde“ Ehe VO]  - diıesem 3!  el betroffen Auch atho-
en Raum herrscht allenthalben solcher Notstand Hier SEeiz das Buch VOILL
uhaupt e1INCIXH wesentlichen zeichnet die christliche
wlieder als große Mysterıum als das bbild des ehelich bräutlichen Ver-
häalin1ısses, das zwıschen Chrıstus und SEr 17 obwaltet iSt die christ-
liıche Ehe hineingestellt die große theologische Schau des OTrDUS Christi
mMYyST1icCUuM Verfasser deutet 110er eien un! feinsinnigen Exegese die ra
kommenden eCXTEe der Trıft un führt 38153 ruchtbaren erständnis
der leider oft übersehenen Zusamme Dr selm Schwab

Päpstliche okument ZUr rdensreform. erausgegeben VO  $ Josef Zurcher
155 STr 6.30 Verlag Benziger Einsiedeln

Der erausgeber nNnat sich hiler Ne‘: überaus dankenswerten Mühe uıunter-
ZOgEeCN, die wesen  sten Reden un Okumente des Heiligen
ber die Probleme des Yrdenslebens gesammelt hat Immer wıeder SDUrTt mMan}n,
WI1e wäichtis aps Pıus X11 die Yra des Ordenslebens er WIEe ihm.
darum tun ist das gute Alte, die gesunde en utfende Tadı11on ZU
wahren ber enn: die Orden für das eben der 17 VO]  n eute ibeel vollen
mfang verwendbar machen Das esentliche mMmuß bleiben alles Un-
wesentliche, alles Hemmende muß den Zielen und Notwendigkeiten der egen-
wart un: verantworfungheischenden ukunft aufgegeben werden SO bedeuten
diese Dokumente Ne ma:  x  en rag des Papstes die Orden VO  a
eute, sSle SInd zugleich mächtiger Ansporn und EeE1NE Gewissens-

erforschung. Nur Wer die iNNeTre Glut ahnt, die den Mannn auf ein Thron siıch
für Christi ahrheıt und Reich aufopfern 1äßt, WIrd zugle]l merken,
Pıus SE 11° Treue und (Genorsam. ZUIN groben ‚postolat des Gebetes und der
Tat aufruft der entscheidungsvollen die sich. die 1rM es
hineingestellt sıieht ger‘ werden

uswahl und Bildung des Ordensnachwuchses in den Frauenklöstern. Auf
TUN: der Arbeiten Ne Studiengemeinschaft herausgegeben Von Prof Dr JOo-
sef er SMVI. Ln 239 erlag enz1ger, Einsiedeln, 1954

hne Zweife]l handelt sich ler zentrales Thema des
rdenslebens überhaupt. S0 geht denn auch dieses Buch MT, großen

den Gegenstan: eran Ks 1sST J‘ W  1g, sich den Ordensnachwuchs
der rechten Weise küummern muß ob 1InNnan ]Jemand aufnehmen

kannn Hier g1bt das Ruch. verschiedene Oft recht pra  S  e 1n Auch Clie
sychologıe OM Wort Dann ber Dbesteht die große und bleibende
Verantwortung für jene die mit der Heranbildung der klösterlichen en
beiraut S1N d 'Das Buch darf bestens empfohlen werden

Deutsche Passion. Das en er Herrn Jesu Christı Wie uns Sankt
Johannes es:  Treli Nach er ertonung herausgegeben VO  - Hermann Hoi1f-
I1ann Miıt inem Gele1itwo: VO.  - Romano Guardin! age, besorgt VO.  -
Dr aul adrossek erlag 5  NS unterwegs‘“‘, München

s Wr wunschen, daß diese ren! einfache Passıon die viele Ge-
chlechter vergangenen ‚,eıten erbaut ergriffen hat auch jetzt wieder die
Menschen MI1t dem Leiden Jesu vertrauter un für das Sterben Jesu dankbarer
mac i (Aus dem orwort des Herausgebers.)

Karl Hörmann: ahrheit und uge. iıne drängende Gegenwartsfrage
erold erlag, Wien 216 Dr

Der erTiasser legt urn  n 1er Ce1Ne sehr saubere Untersuchung ıber den
1zulen nhal des Themas VOoOTrT Seine arlegungen siınd urchwegs lar
geschrieben Er geht VO  5 der Tatsache aus, daß sich die ‚Uuge die Tugend
der Wahrhaftigkeit richtet und diesem Grunde V O!  5 vornherein die
Sittenordnung verstößt. Sie ist also Sünde, wenn urch S1e keinerlel

eingetireien 1st Das Buch bekundet e1Ne indeutige al  ng und die

31


